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Volle Tarnung!
1 Auf Wehrmachtfahrzeugen ist häu¬
fig ein Mann auf Beobachtung . Er
sitzt auf einem der vorderen Kot¬
flügel und lugt während der Fahrt in
den Himmel nach allen Richtungen ,
um Tiefflieger rechtzeitig zu erspä¬
hen , damit das Fahrzeug so unter¬
gestellt werden kann , daß es der
Sicht möglichst entzogen ist . Luki -
Lufci nennt der Landserwitz diesen
Posten . In der Wochenschau sehen
wir unsere Grenadiere als wandelnde
Büsche sich im Gelände bewegen .
Volle Tarnung ist eines der ersten
Gebote des Frontsoldaten .

Wir im frontnahen Gebiet leben
fetzt unter ähnlichen Bedingungen .
Auch wir müssen lernen , uns front¬
mäßig zu verhalten , und zwar je
schneller , desto besser . Dazu gehört
nicht nur Mut , sondern auch Be¬
sonnenheit und Umsicht . Behält man
diese — und wir müssen sie uns
ebenso aneignen wie der Soldat —
dann braucht man sich auch nicht
abhalten zu lassen , seinem gewohn¬
ten Tagewerk nachzugehen . Das
möchte der Feind aber gerade durch
seinen Terror verhindern . Im Freien ,
auf der Landstraße oder auf dem
Feld , heißt es Augen und Ohren
offen halten . Keine auffallend hellen
oder farbigen Kleidungsstücke an¬
ziehen ! Sobald man , wenn auch noch
entfernt , Flugzeuggeräusch wahr¬
nimmt , muß man sehen , daß man
schleunigst von der Straße weg¬
kommt . Ist ein Wald in der Nähe ,
wird man sich darin unsichtbar ma¬
chen , sind aber nur einige Bäume in
der Umgebung , so geht man unter
diese , und zwar nicht alles auf einen
Klumpen , sondern einzeln . Man wird
sich die Bäume mit weit herab¬
hängenden dichten Aesten , die auch
seitlich gegen tief anfliegende Ma¬
schinen gute Tarnung bieten , aus¬
suchen . Fahrzeuge werden gleichfalls
möglichst unsichtbar untergestellt .
Erfolgt tatsächlich ein Angriff , wirft
man sich am besten zu Boden und
bewegt sich nicht . Man sollte sich
übrigens zur Gewohnheit machen , un¬
terwegs ständig das Gelände auf die
beste Deckungsmöglichkeit abzubu¬
chen . Wird man aber trotzdem von
den Tieffliegern überrascht , weil
diese vielleicht plötzlich hinter Hö¬
henzügen oder Wäldern auftauchen ,
ohne daß man sie vorher gehört oder
gesehen hat , heißt es schnellstens in
den nächsten Deckungsgraben . Sollte
es auch dafür zu spät sein , dann
nicht kopflos davonrennen wie eine
Schar verscheuchter Hühner , denn
der Flieger ist doch schneller , son¬
dern sich in den Straßengraben oder
eine andere Vertiefung hineinwerfen ,
sie bieten immer noch einen besse¬
ren Schutz gegen Bombensplitter und \
auch gegen M .G .-Kugeln als die |
glatte Straßendecke . E .D . §
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute , 18.04 Uhr , bis morgen , 6 .34 Uhr.
♦

Schließung von Geschäften . — Am
kommenden Mittwoch sind sämtliche
Groß - und Einzelhandelsgeschäfte , mit
Ausnahme der Metzgereien , Bäckereien ,
Milch - und Fischgeschäfte geschlossen ,
während am Freitag dieser Woche alle
Groß - und Einzelhandelsgeschäfte ge¬
schlossen bleiben mit Ausnahme des
gesamten Lebensmittelhandels . Die Be¬
völkerung wird gebeten , ihre Einkäufe
danach einzurichten .

Neue Anschrift angeben ! — Die Deut¬
sche Reichspost bittet die ausgebombten
Vg ., ihre neue Anschrift sofort dem
Postamt 1 schriftlich oder persönlich
mitzuteilen . Andernfalls ist die Zustel¬
lung der Post nicht möglich . Wer noch
keine feste -Unterkunft hat , kann seine
Postsendungen beim Postamt 1 (Haupt¬
schalterhalle ) abholen .

Iphigenie näht jetzt Knöpfe an
Bühnenkünstler an ihrer neuen Arbeitsstätte

Es war gewiß kein leichter Tag für die
! Bühnenkünstler einer Stadt , als sich die
i Pforten ihrer künstlerischen Wirkungs -
i statte zu Beginn dieses Monats hinter

! ihnen schlössen und sie nach einem
: Appell , in dem ihnen der Intendant Ab -
i schieds - und Ermutigungsworte sagte ,
| geschlossen zum Arbeitsamt zogen , wo
; sie nach kurzer Aufklärung über Sinn
; und Zweck ihres Einsatzes dienstver -
: pflichtet wurden . Meist wurden die
| Künstler in geschlossenen Gruppen ein-
i gesetzt ; um sie möglichst auch kamerad -
; schaftlich verbunden zu lassen . Aber
i das war eigentlich gar nicht so dringend
; nötig . Denn alle haben bereits eine
! neue Kameradschaft gefunden : die
i Frauen und Männer , die am Werktisch
: oder im Büro mit ihnen zusammen
i arbeiten .

i Die Ballettmeisterin

| gibt Turnunterricht
Einige der Künstler und Künstlerinnen

! werken In Heimarbeit zu Hause . Die
| Heroine z . B . , die noch vor kurzem als
i Iphigenie einen Beweis hohen Könnens
j gab , hat Heimarbeit übernommen , da sie
! ein Kleinkind hat . Sie näht Knöpfe an
| und muß sich an die „Massenproduk -
i tion " auf diesem Gebiet erst gewöhnen .
I Der Kapellmeister des Theaters wieder
i arbeitet in einer Wehrmachtdienststelle
; und hat den Taktstock mit dem Feder-
; halter vertauscht . Die Ballettmeisterin
; hat als Turn - und Gymnastiklehrerin in
; den Schulen der Stadt ein verwandtes
I neues Tätigkeitsfeld gefunden .
|

Und nun gehen wir durch die Räume
: eines Betriebes und halten Ausschau
| nach „bekannten Gesichtern " . Im tech -
i nischen Büro sehen wir durch die Glas-
i scheiben , eifrig beschäftigt , den ersten
i Geiger des Orchesters . Berechnungen
i und Zahlen umschwirren ihn . In den
: ersten Tagen habe ihm , so meinte er,
| „ der Kopf mächtig geraucht" . Aber jetzt
: geht es schon besser , fügt er lachend
i hinzu , und er sieht den Tag kommen ,
| wo ihn die Arbeit nicht mehr so an-
I strengt , so daß er am Feierabend wieder
j in Melodien schwelgen kann . Ueber-
; haupt der Abend ! Um die Zeit , zu der
I sie jetzt heimgehen , eilten sie früher in
\ ihre Garderoben , um sich für die Vor¬

stellung fertig zu machen . Nun ist der
Tag für sie auf den Kopf gestellt . Denn
jetzt heißt es , vor 6 Uhr aufstehen , zu
einer Zeit also , zu der man sich früher
noch einmal auf die andere Seite legte ,
während der Abend , der früher der
Kunst galt , jetzt die müden Glieder ins
Bett zwingt . Aber auch über diese Um¬
stellung wird man hinwegkommen .

In einem anderen Raum treffen wir
die muntere Naive . Sie hat in den ersten
Tagen ihrer betrieblichen Tätigkeit ge¬
lötet und dabei manchmal recht warme
Finger bekommen . Jetzt hämmert sie
fleißig Nieten ein und muß aufpassen ,
daß sie sich nicht auf die Fingerspitzen
klopft . Aber auch sie ist mit frohem
Mut bei der Sache, und wenn ihr einmal
die Gedanken abschweifen und irgend¬
welche Rollen durch den Kopf gehen
wollen , dann ruft sie der klopfende
Hammer schnell wieder in die Wirklich¬
keit zurück .
Sie studieren das wirkliche Leben

Im Lohnbüro , von Zahlenreihen um¬
garnt , sitzt die Charakterdarstellerin ,
die eine besondere Art gefunden hat , die
Not zur Tugend zu machen . Der Ueber -
gang vom Theater zum Betrieb gibt ihr,
wie sie uns sagt , eine ihr früher nie

bewußt gewordene Gelegenheit , die
vielen Menschen , die sie umgeben , mit
künstlerischem Empfinden zu studieren
und dem und jenem die Art , wie er sich
räuspert und wie er „spuckt " , um mit
Goethe zu sprechen , in Bewegung und
Mimik abzulauschen , die sie später gut
verwenden zu können hofft .

Und dann trafen wir eine Frau , die
wir früher noch nicht gekannt haben .
Denn sie saß unbemerkt in ihrem
Souffleurkasten . Obgleich sie längst
nicht mehr zu denen zählt , die melde¬
pflichtig wären , hat sie sich freiwillig
zum Arbeitseinsatz gemeldet und ist
eine der Fleißigsten geworden . Sie will
arbeiten , bis der Sieg errungen ist . denn ,
so versichert sie uns : „ Ich muß arbeiten ,
denn wir müssen siegen ."

Das ist der große Gedanke , der sie
alle beseelt , hier wie an allen Theater¬
städten des Reiches , daß sie mit ihrer
Werkarbeit die Stätte ihrer Kunst er¬
halten helfen . Auch ihre Arbeit dient
dem Schutze der deutschen Kultur . Im
Geheimen freilich sehnen sich alle nach
künstlerischer Betätigung , und wenn sie
„nebenberuflich " ihren Arbeitskame¬
raden den Feierabend verschönen dürfen ,
ist wohl die rechte Brücke zwischen
Kunst und Werktag gefunden . R . L .

Umschau am Oberrhein
Bennweiler . In beachtlicher körper¬

licher und geistiger Frische konnte hier
Josef Haensel seinen 100. Geburtstag
begehen . Er ist wohl der älteste Elsäs -
ser .

Willstätt (bei Kehl) . Das 90 . Lebens¬
jahr vollendete hier die älteste Frau der
Gemeinde , Elisabeth Schrempp .

Markdorf . Der Landwirt Karl O ß -
w a I d befand sich mit seinem vollbela -
denen Fahrzeug auf dem Heimweg , als
er plötzlich von einem Schwächeanfall
befallen wurde . Der Tod trat auf der
Stelle ein .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Dfonstag , 3 . Oktober

Reichsprogramm : 7 .30—1.45 Uhr : Zum HSren
und Behalten : Eine botanische Betrachtung
zum Herbstbeginn . — 12.36—12.45 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . — 14 . 15—15.00 Uhr : Allerlei
von zwei bis drei . — 15 .00—16.00 Uhr : Opern -

vorspiele u . Arien von Weber , Smetana , Rrani
Schmidt . Richard Strauß u. a . — 16.00—IT.00
Uhr : Heitere Nachmittagsmusik mit Solisten
und Kapellen . — 17.15—18.30 Uhr : Beliebte
Operettenmelodien , unterhaltsame Klinge . —
18.30— 19.00 Uhr : Der Zeitspiegel : Aus deut¬
schen Gauen . — lfl.00— 19.15 Uhr : Wir raten
mit Musik . — 19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte .
— 20 . 15—22.00 Uhr : Der Musikkalender : Ok¬
tober . Eine volkstümliche Sendung nach einem
Kalenderblatt von Werner Pluecker und
Gustav Kneip .

Weissagungen aus dem Kaffeesatz
Spiritismus und Okkultismus gefährden die Haltung der Volksgemeinschaft

Jüngst wurde eine gerissene Wahr¬
sagerin festgenommen , die sich zu¬
gleich als gefährliche Spionin betätigt
hatte . Durch geschicktes Ausfragen
ihrer zahlreichen und sehr vertrauens¬
seligen Kunden war es ihr gelungen ,
wertvolle Nachrichten für den Feind zu¬
sammenzutragen . Ebenso wie die Wanr-
sagerin sehen nun auch viele ihrer
ahnungslosen Opfer einer strengen Be¬
strafung entgegen . Diese kleine Epi¬
sode im großen Geschehen der Zeit
wirft ein bezeichnendes Licht auf die
engen Zusammenhänge , die zwischen
Aberglauben und Feindbegünstigung ,
aber auch zwischen Aberglauben und
Zerstörung der persönlichen Freiheit
•jnd Kraft bestehen .

Auch die Kettenbriefe , die immer

wieder hier und da auftauchen und
dem Empfänger unter schrecklichen
Strafandrohungen befehlen , den Brief¬
inhalt siebenmal abzuschreiben , wirken
sich in ähnlicher Weise aus . Meist be¬
handeln sie irgendeine dunkle und un¬
verständliche Weissagung , die aus ganz
sicherer Quelle , etwa »aus einem ver¬
gilbten Pergament in einer alten Bibel«
stammen soll und die man , wenn man
näher nachforscht , als reinsten H u m -
b u g entlarven kann . Auch die Ketten¬
briefe lassen die Menschen auf Mystik
vertrauen und nicht auf die eigene
Leistung . Sie wollen die Kraft jedes
einzelnen und durch ihre weite Ver¬
breitung zugleich auch die der Volksge¬
meinschaft zersetzen und zermürben .
Es ist noch nicht überall klar genug

Alarmierung nur noch durch Sirenen
Der Polizeipräsident gibt bekannt : Nachdem ein großer Teil der

Sirenen nun wieder betriebsfähig ist, wird ab Dienstag, 3 . Oktober 1944 ,
12 Uhr, die Alarmierung wieder durch das Warnkommando der Luftwaffe

ausgelöst. Außer »Fliegeralarm« werden auch »Oeffentliche Luftwarnung «

und »Vorentwarnung « wieder eingeführt .
Das Flak -Warnschießen (6 Schuß über der Stadtmitte) unterbleibt daher

vom gleichen Zeitpunkt ab .
Es ist durchaus möglich , daß bei besonderer Luftlage die Beschießung

von Feindfliegern durch die Flak stattfindet , ohne daß die Notwendigkeit
für eine Alarmierung gegeben ist.

bekannt , daß die Verbreitung von Ket¬
tenbriefen streng bestraft wird,
denn sie dient in jedem Falle , so gut sie
auch getarnt sein mag , der Unruhestif¬
tung , Gerüchtemacherei und Feindbe¬
günstigung .

So wie es schon das Beispiel der
Wahrsagerin zeigte , schwächen Spiri¬
tismus , Okkultismus und wie alle dies«
Formen von Aberglaube heißen mögen ,
nicht nur die Lebenskraft des einzelnen
Menschen . Sie versuchen zugleich auch
die feste Haltung unserer Volksgemein¬
schaft zu erschüttern und den Staat zu
zersetzen . In allen Formen des Aber¬
glaubens mit politisch - militarisenen
Akzenten verbirgt sich eine hinter¬
hältige Art d e f a i t i s t i s c h e t
Agitation , die in vielen Fällen so¬
gar bewußt von feindlichen Mächten in
unser Volk hineingetragen wird.

Sicher glauben wir uns als moderne ,
aufgeklärte Menschen gefeit gegen alle
Arbeit von Aberglauben , solange wir
nicht damit in Berührung kommen , und
lächeln heimlich über die „Weissagungen
aus dem Kaffeesatz «. Und doch lenrt
die Erfahrung , daß sich immer wieder
Menschen von solchem Humbug ein¬
fangen lassen , ja , daß er gerade in
Kriegszeiten einen neuen Aufschwung
nimmt , was aus dem Wissenwollen um
Zukunft und Schicksal , aus dem Suchen
von Halt und Trost in gewissem Sinne
erklärlich ist . Wo immer uns Aber¬
glaube begegnet und in seine Gewalt
ziehen will , müssen wir ihn bekämpfen .

' ParteiamtlicheBekanntmachung«!
KREIS STRASBURG

Ortsgruppe Grünebruch . — Die Dienststelle
der Ortsgruppe Am Alten Bahnhof ist geöff¬
net täglich von 18—20 Uhr . — Dienstag , den
3. Oktober , 20 Uhr , wichtige Besprechung der
Zellenleiter auf der Dienststelle Am Alten
Bahnhof .

"Roman von Herrn ine MalesAeuser

All « KecDte beim Kar ) ü Bucholt Verlag , Wien

30 . Fortsetzung )

Der Hartner merkt den Widergeist
und sagt dazu dann trocken : „Da¬
heim liegt auch deine Beißzange , ich
hab sie gefunden . Oder soll ich sie der
Brandkommission vorlegen ? Das war
mir leid , ich bin gegen alle Laufereien .
Drum jetzt zum Leztenmal : Maul hal¬
ten und Schluß ."

Der Anton nickt und kehrt sich dem
Dorf zu : „Du hast recht , Landolin ."

„ Wenn ich nur recht hab . — Da , trag
dem Lebrecht helfen den Mist von der
Steige rauf ."~

\
Und der Schütz trägt den Mist . Der

C.ebrecht kommt aus dem Verwundern
nicht heraus Dann trinken sie alle drei
ein Chrisewässerle aus dem Schnaps -
gütterle und gehen heim . Die Welt ist
wie verklär ' im Frühlingsschimmer ,
Finken trillern und pfeifen , und vor
dem Fenster der Nähnettel schreit eine
Amsel . Allmählich geht der laute Am¬
selruf in ein weiches dunkles Flöten
über . Die Nettel legt die Nadel hin und
lauscht , eine tiefe Rührung packt ihr
Herz . Sie hat gar keine Zeit sich zu
wundern , daß ihr Bruder die Kleider
wechselt und selbst seinen Anzug bür¬
stet und lüftet , erst als vier Holzfäller
den Viehhannes auf einem Schrägen
aus dünnen Baumstämmen vorbei¬
tragen , erwacht sie aus ihrer Versun -
kenheit . „ Was ist denn mit dem Han¬
nes ' " ruft sie zum Fenster hinaus und
reißt fast das Fensterkreuz aus den

Fugen . Die Holzfäller stehen ihr nicht
Rede , aber das Weiblein des großen
Hannes , die Kräuterhutzel , kommt hin¬
terdrein , die sagt weinerlich : „Er ist
verunglückt beim Holzfällen , jetzt
gehen sie mit ihm zur Helen auf den
Hornhof ."

Der Lebrecht maulte , weil er das
große Tor aufreißen mußte , wegen der
Tragbahre mit dem Viehhannes : „ Der
Hornhof isch keine Unfallstation ."

Aber der grobschlächtige Mann auf
der Bahre hob den graurötlich be¬
haarten Kopf , lachte in seinem
Schmerz grinsend und sagte : . Ein
Umfall ist kein Unfall , du Teigaff ."

Den Teigaff verstand der Halbtaube
nicht , und als die Frau herbeikam ,
machte er sich brummelnd an dem
Pferdestall zu tun . Helene gab dem
Hannes gleich eine schmerzstillende
Tablette , dann untersuchte sie das
Bein , um das die Hutzelfrau drei von
Dreck tiefe Schürzen gewickelt hatte .
Ein stürzender Baum fällt meist so ,
wie die geschickten Holzfäller wollen ,
aber diese eine Tanne im Dornbruch -
wald , die schlug den Männern ein
Schnippchen , und ums Haar wäre der
Viehhannes tot gewesen . Nun , es war
schad gewesen um das Häutle , meinte
er , als er berichtete , wie er sich pfeil¬
schnell geduckt habe , und der fallende
Storren nunmehr nur sein Bein er¬
wischt hätte . Er hatte es tüchtig er¬
wischt , eine sehr schwere Quetschung .
Helene untersuchte lang und machte
einen festen feuchten Verband , dann
sagte sie : „Den Arzt müßt ihr auf alle
Fälle holen , man kann einen Bein¬
bruch oft erst mit Durchleuchtung
feststellen ."

„ Einen Beinbruch ? " protestierte der
Hannes : „Gott bewahre ! Und einen

Doktor ? Sonst noch was ? Den Doktor
kannst du brauchen , Helene , bist ja so
weiß und spitz im Gesicht , daß du die
Geiß zwischen den Hörnern küssen
kannst "

Die Hornhöferin schaute den Vieh¬
hannes eine Weile an . Zimperlich
war der nicht Er trieb neben der
Holzfällerei so eine Art Makelgeschäft
mit Vieh , kam In allen Häusern und
Höfen herum , machte mit Frauen und
Mädchen rüde Sprüche in drolliger
Humorigkeit und war beliebt bei Jung
und alt Niemand konnte ihm etwas
Uebles nachsagen . Gott mochte wissen ,
wie dieser Bärenkerl zu seiner kleinen
Hutzelfrau gekommen war , doch er
war ihr treu , und sie hatten sechs
brave Kinder , die alle in der Stadt
schafften . Der Viehhannes war mächtig
stolz auf seine großen Buben und
Mädel : denn sie schlugen alle ihm nach
am Wuchs , da hatte er sich durchge¬
setzt . Jetzt reckte er sich auf , die
Tablette tat ihre Wirkung , und prahlte ,
er könne bald auf der Hochzeit seiner
ältesten , die einen Bäcker heirate ,
tanzen , er habe schon keine Schmerzen
mehr .

Gerade führte Lebrecht Vieh an den
Brunnen zur Tränke , die Bleß ging
dem Braun voraus . „Schönes Vieh habt
ihr " , lobte der Hannes , „ bei euch hockt
der Wohlstand und läßt sich durch
nichts vertreiben , bei euch kalbert der
Holzschlägel , wenn es sein muß , bei
euth wachst der Sägbock an und
schlagt aus und bringt Aepfel , wenn
ihr ihn In den Garten setzt "

„Ja , den bösen Wiwere wachst alles ,
sagt man bei uns auf dem Schwarz¬
wald .1" Bei dieser Antwort der Horn¬
höferin erhob sich der Viehmakler
protestierend , er trat auf sein ge¬

sundes Bein und wollte sein ge¬
quetschtes nachziehen , brach aber mit
einem rauhen Wehlaut wieder auf die
Bahre , so daß diese schier zu brechen
drohte .

„ Also doch ein Beinbruch !" , meinte
Helene Hartner und half dem Mann zu
einer guten Lage auf der Bahre . Der
Viehhannes verzog sein gutmütiges ,
sommersprossiges Gesicht und lachte
schmerzzerbeißerisch hinaus . „Aber du
bisch kein böses Weib , und wenn du
mir auch einen Beinbruch andichten
willsch . Nix da ! Lieber ein Ehebruch
als ein Beinbruchl "

Es war Helene Hartner bei diesen
Worten , die rauh gesagt und spassig
gemeint waren , als schlüge ihr einer
mit der Faust mitten ins Gesicht Sie
hob die Hand zu den Augen , wollte
gehen und wankte , die Holzfäller
sprangen herbei und fingen sie auf .
Doch sie richtete sich sogleich wieder
stracks auf , gab dem Hannes noch eine
Tablette und befahl mit spröder
Stimme , daß man sofort den Hannes
heimbringe und den Arzt zu ihm hole .
Das Hutzelweible wischte ein paar
Tränen aus dem runzeligen Gesicht
und humpelte der Tragbahre nach . Am
Tor drehte sie sich noch einmal um ,
schob ihr rotes Sacktuch von der Stirn
zurück und rief hell und spitz : „Dank
auch schön Helen , wenn 's kein Bein¬
bruch ist bring ' ich dir im Hoch¬
sommer Heidelbeeren und Kräutertee ."

Doch die Hornhöferin lächelte nicht
wie sonst so manchesmal zu diesem
bedingten Dank . Sie tastete sich die
Treppe hinauf an Ettichs Bett und
preßte die HSnde so fest zusammen ,
daß alles Blut aus Ihnen entwich .
War es möglich , wußte der Hannes
etwas von der Belli und vom Londo -

lin . Pfiffen es schon die Luckfelder
Spatzen aus den Dächern . Die weiß «
Ilge war noch nie verschlossen ge¬
wesen . Die weiße Ilge ! Hohn über
Hohn . Die Frau stöhnte so laut , daß
Ettich auffuhr und ihr versicherte , er
spüre gar nichts mehr an seinem Auge
und noch heute abend müsse ihm der
Arzt den Verband abnehmen . Wäh¬
rend bei diesen Worten eine schwere
Sorge von ihr abfiel , saß sie doch wie
gepackt von Gespensterfurcht , sie
hatte das Gefühl , als läge etwas Im
Hinterhalt und laure auf sie und
presse eine dunkle Masse gegen sie
und gegen ihre Stirn . „ So elend bin
ich also , so armselig , dachte sie , daß
mich der erste Sturm umreißt , daß
mich das erste richtige Unwetter um
den Verstand bringt . Ich lege ja schon
alles , was die Leute sagen , bös und
boshaft aus . Der Hannes hat sich viel¬
leicht gar nichts bei dem dummen
Spruch vom Ehebruch gedacht Be¬
stimmt nicht Bald geht es mir wie
der Hertha Richterin , die ist darüber ,
daß man sie als Hexe verdächtigt hat ,
so verdreht geworden , daß sie sogar
am hellen Tag Gespenster gesehen hat
Ja , und dann haben sie sie zu Offen¬
burg verbrannt Unschuldig verbrannt
Wenn aber ich verbrenne , dann ver¬
brenne ich nicht unschuldig . Ich muß
doch zuerst mit Landolin reden , aber
der Schmerz hat mich verrückt ee—
macht Ich bin so in mich und in mein
Glück verliebt gewesen , und Jetzt kann
ich mich gegen nichts wehren . Ich habe
mir innerlich keinen Panzer umgelegt ,
man kommt im Leben nicht aus . wenn
man nur eine dünne Haut zum Markt
trägt Noch ein paar Tage treib ' Ich s
so , von den Nächten gar nicht zu
reden , und dann , was weiter ?*

(Fortsetzung folgt )
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Die letzte Furche
Von Karl Heinz Scheibenpflug

Sechsundsiebzig Jahre alt war der Rai¬
neckbauer geworden , als er wieder auf
dem Raineckhof einzog , nachdem er
schon über ein Jahrzehnt auf dem
Altenteil gesessen hatte . Der Frieder ,
sein Sohn , der nach ihm gewirtschaftet
hatte , war damals Soldat geworden,
seit dem Tage herrschte der Alte wieder
&uf dem Hof .

Sein Haar war grau tmd sein Rücken
hatte sich gekrümmt , aber seine Fäuste
waren hart , als hätten sie den Pflug
nicht einen Tag losgelassen . Die Nach¬
barn wollten erst nicht glauben , daß der
Alte mit der Arbeit fertig würde , sie
mußten sich aber sehr bald überzeugen
lassen , als sie sahen , wie er auf dem
Hof stand und mit lauter , fester Stimme
den Mägden und Knechten seine An¬
weisungen gab.

Als er eines Tages mit den Pferden
vom Felde kam , trat ihm die junge
Bäuerin mit Tränen in den Augen ent¬
gegen . _Der Frieder . . ." , schluchzte sie .
Erschrocken blickte der Bauer auf :
„Was war mit dem Frieder ?" „Verwun¬
det , schwer verwundet ! Die Rotkreuz¬
schwester schreibt es , es wäre sehr

schlimm ." Der Alte atmete auf , er hatte
sich bereits auf Schweres gefaßt ge¬
macht.

Nun kamen wieder harte Wochen für
den alten Raineckbauern . Sein Rücken
schien wieder mehr gebeugt , die Sorge
um den Hof lastete auf ihm . Dann aber
kam Post aus dem Lswarett. Der Frie¬
der schrieb , daß man im das linke Bein
abgenommen hätte , aber sonst ginge es
ihm gut . Der Vater solle sich keine
Gedanken machen , er , der Frietfer, würde
es bestimmt auch so schaffen .

Wochen und Monate gingen ins Land .
Der Alte schaffte auf dem Hof daß es
eine Freude war , ihn zu sehen . Eines
Tages stand dann der Frieder ganz
überraschend in der Tür. Um zu be¬
weisen , wie gut er mit seinem künst¬
lichen Bein laufen konnte , war er den
langen Weg von der Bahn zu Fuß ge¬
gangen . Alle waren um ihn besorgt und
wollten ihn pflegen . Er aber wehrte
lachend ab. Auf die Arbeit hatte er
sich gefreut , und gleich morgen wollte
er damit beginnen . Noch am gleichen
Abend machten der alte und der junge

Bauer einen Rundgang durch die Ställe
und Scheunen .

Alles war in bester Ordnung , die
ganze Ernte lag wohlgeborgen unter
Dach. Mit strahlenden Augen blickte
der Sohn um sich und reichte dann dem

iifmiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii »

Wer den unvergänglichen Dingen
vertraut , der wird, auf dieser Erde den
Fuß in Ungewittern und das Haupt
in Sonnenstrahlen haben , der wird
hier immer unverlegen und immer
größer sein , als was ihm begegnet .

Matthias Claudius

Ullllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vater dankbar die Hand . „ Ab morgen
will ich wieder auf dem Hof der Bauer
sein , Vater . Db sollst nun deine ver¬
diente Ruhe haben ."

Der Alte griff sich nach den Augen
als wäre ihm ein Staubkorn unter das
Lid gekommen : „Ja, ab morgen sollst
du wieder der Bauer sein . Glaube aber
nicht mein Sohn , daß mir die Arbeit
schwer gefallen ist , nein , sie hat mir
viel Freude gemacht und wird mir in
Zukunft sehr fehlen ." Der Alte machte
eine Pause und rieb sich die Augen .
„Laß ' mich morgen noch das Feld oben
am Waldrand pflügen , es ist nur ein

kleines Stück , zum Abend bin ich be¬
stimmt damit fertig . Dann habe ich
meine Arbeit getan ! "

Am nächsten Morgen spannte der alte
Bauer die Pferde schon frühzeitig vor
den Bretterwagen , lud den eisernen Pflug
darauf und fuhr aufs Feld . Zum Mittag
ließ er sich das Essen hinausbringen
und pflügte dann weiter , Furche neben
Furche , gerade , wie mit dem Lineal ge¬
zogen .

Als am späten Abend der alte
Raineckbaucr noch nicht wieder zurück
war, nahm Frieder seinen Stock und
ging hinaus , um nach dem Vater zu
sehen . Schon von weitem sah er die
Pferde am Wiesenrand grasen . Als er
herankam , fand er den Vater daneben¬
liegen — er war tot . Die letzte Furche
war noch zu Ende gebracht , dann hatte
sich sein Leben erfüllt . Friedlich lag er
wie ein Schlafender in der frischen Erde,
in der rechten Hand noch die Zügel.

Erschüttert kniete Frieder neben sei¬
nem Vater. Dann nahm er ihm die
Zügel aus der Hand , spannte die Pferde
in den Wagen und hob den Toten vor¬
sichtig auf die Bretter .

Langsam fuhr er durch die abgeern¬
teten Felder dem Hof zu , dessen Dächer
in der sinkenden Abendsonne auf¬
glänzten .

Männjr und Frauen der Deutschen Reich sbah n

©

DIE REICHSBAHN .
IACHRICHTENHEIFERINC

Niemals nervös — am „Nervenstrang !"

Bahntelegraph, Bahntelephon und Fern¬
schreiber - das sind die Nervenstränge
des großen Reichsbahn-Organismus . Mel¬

dungen von entscheidender Wichtigkeit
laufen hier durch. Oa darf man nicht
nervös werden , da kommt es auf ruhige
Aufmerksamkeit an ! Frau Erna Keller¬
mann aus Posen , eine der vielen Frauen in

kriegswichtigem Dienst bei derDeutschen
Reichsbahn ist hier vorbildlich. Mag e$
auch noch so heiß hergehen , sie bleibt

ruhig , freundlich und zurerlässig T
* Bei dfr Deutschen Reichsbahn • rbeiteo — da*

heißt : Für den Sieg schaffen ! Wenn Du noch
nicht kriegswichtig arbeitest , »o komm iu im« 1

_ Meldung für den Einsät « über daa
^ zuständige Arbeitamt .

Bäder müssen rollen für den Sieg !

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an:
iY' Unser Stammhalter Heinrich , Kurl .

Philipp . Ratzweiler , 26. 9. 44 , Frau
Marg . Zimmer , geb . Kilian , Hans
Zimmer , z . Z. bei der Wehrmacht .

Ihre Vermählung geben bekannt :
&efr . Alfons Wunsch , z . Z . in Urlaub

u . Hanni Wunsch , geb . Gasser *
Straßburg , Molsheimer Str . 2.

Für Führer n. Vaterland fielen:
Hans Sommer - Gerber

Grenadier , gef . 18. 8 . 44,
im 38. Lebensj . im Westen .

St . Avold/Straßburg .
Familien Sommer , Gerber , Schu¬
ster u . Lehmann . (29219

«
Valentin Fix

im Osten , am 3 . Sept . 44 ,
im Alter von 28 Jahren .

Trimbach (Kreis Weißenburg ) ,
29 . Sept . 44. (4900

Frau Witwe M . Fix .
Seelenamt : 5. 10., 9 Uhr , Trimbach .

Heinrich Nippert
Soldat , geb . 5. Okt . 1914,
gef . 18 . 3uli 44, im Osten .

Seine Mutter und Geschwister .
Gedenkfeier am 8 . Okt . , 1 .30 Uhr ,
in der ev . Kirche zu Goersdorf .

Feindl . Terrorangriff fielen z . Opfer

August Weinling
Friseurmeister , im Aller
von 70 fahren , (29247

Adele Weinling
geb . Kempf , im AH . v , 70 Jahr .
Straßburg , 25. September 1944.

Fam . Obermeyer , G ' styr und
Anverwandte .

Beerdig . : 4 . 10, 8 Uhr , Nordfried¬
hof . Seelenamt : 7. 10., 9 Uhr ,
Seminarkapelle , Bruderhofgasse .

Viktor Loeb
im Alter von 52 Jahren

Augustine Loeb
geb . Brohm , im Alt . v . 45 . Jahr .
Strafiburg , 25. September 1944 .

Kinder Hubert u . Odilie loeb
und Anverwandte . (29248

Beerdig . : 4. 10 ., 8 Uhr . Seelen¬
amt : 5. 10., 7 Uhr . Seminar¬
kapelle , Bruderhofgasse .

Jakob Dubiel
im Alter von 13 Jahren .

Stnaßburg , 25. September 1944 .
Fam . Dubiel u . Anverw .

Bee rdig . : 3. Okt . , 10 Uhr , Nord¬
friedhof . Seelenamt : 5. Okt . 44,
8 Uhr , Jung .-St .-Peter -Kirche .

Carl Klein
Druckereibesitzer , im Alt .
von 46 J . u . 5 Mon .

Straßburg , 25 . September 1944 .
Frau Wwe . Kamilla Klein , geb .
Reiser u . Sohn Raimund u . Anv .

Beerdig . : 3. Okt ., 14 Uhr , St .-
Helenen -Friedhof . Anschl . 14 .45
Uhr , Gedenkfeier ev . Kirche in
Kronenburg . (29200

«
Dr. med . Vet .

Alfred Woiehel
Kleintierarzt , im Alter v .
60 Jahren . (29184

Strasburg , 25. September 1944 .
Witwe Mathilde Weichal , geb .
Kleinclau » , Fam . Thirion , Het¬
zet , Moos , Brubaeher , Gaulschi .

Beerdigung : Dienstag , 3 . 10. 44,
16 Uhr , Friedhof St . Urban .

Egidius Beyl
Schneider , im Alt . v . 35 3.

Straßburg , 25 . September 1944.
Wwe Elise Beyl , geb . Jehl .
Fam . Beyl , Jehl u . Anverw .

Beerdig . : 3 . Okt .. 11 Uhr , Nord¬
friedhof . Seelenamt : 5. 10. 44,
7 Uhr . Jung -St . Peter . (29205

Karl Ruhl
im Alter von 48 Jahren .

StraOburg , 25. September 1944.
Witwe Ruhl u . Sohn RUdigar .

Beerdigung : Nordfriedhof . (29202

Ludwig Lauth
Elektriker , im Alt . v . 39 3.

Strafiburg , 25 . September 1944.
Wwe . Margarete lauth , geb .
Fischer nebst Sohn u . Anverw .

Beedig . in all . Stille Trauergot¬
tesdienst : 5. 10., 15 Uhr . (29143

Jakob Lienhardt
Bahnangestellter , im Alt .
von 40 Jahren . (29137

Familien Lienhardt -Klein .
Straßburg , 25 . September 1944.

Beerdig . : 3 . 10. 44, 3 Uhr , Fried¬
hof , Kronenbu &g .

Johann Loch
Pol .-Meister , im Alter von
fast 58 Jahren . (29144

Straßburg , 25 . September 1944.
Wwe . Maria Loch u . Kinder .

Beerdig . : 3. Okt ., 8 Uhr , Nord¬
friedhof . Seelenamt : 7 . Okt . , 8
Uhr , St . Barbara -Kirche (St . Joh .)

Renatus Schäffer
geb . 24 . 12. 1906 , in Hoch
felden , gest . 25 . 9. 1944 .

Straßburg . (29246
Wwe . F. Schäffer u . Anverw

Beerdig , fand in all . Stille statt .

Karl Bartbel
pen . Straßenbahnarbeiter ,
im Alter von 66 Jahren .

Straßburg , 25 . September 1944.
Familie Barthel , Wanner , Zink

und Anverwandte . (75966
Beerdig , fand in all . Stille statt .

Robert Sommer
im Alter von 48 Jahren .

Straßburg , 25 . September 1944 .
Wwe Martha Sommer , geb
Beck und Anverwandte .

Beerdig , fand am 1. 9. 44 auf
dem Nordfriedhof statt . (29227

Robert Fabian
im 15. Lebensjahre .

Straßburg , 25 . September 1944.
Adolf Fabian , Frau und Kinder

nebst Anverwandte . (29210
Beisetzung erfolgt am 29. 9., im
Familiengrab , St .-Helenen -Friedhof

#
Fritz Möller

Schmiedemeister , im Alter
von 37Vi Jahren . (29193

Dorlithelm , Strasburg .
Frau Marl « luiso Mailar und
Söhnchen Jakob nebst Anv .

Beerdig , fand statt in Dorlisheim
am 1. Okt . 44 .

Eugen Scheyder
Im Alter von 73 Jahren ,

Magdalena Scheyder
geb . Jung , im Alt . v . 71 Jahren .
Strasburg , 25. September 1944.

Eugen , Eugeni » u . Renatus
"ch « • "
Scheyder u . Anverw . (29136

Martin Müntzer
Landwirt , im Alt . v . 72 J .
Martha Müntzer

im Alter von 20 Jahren . (29134
Strasburg . 25. September 1944.

Fam . MUntzer , Hartmann , Boch -

Beerdig fand in Lingolsheim statt .

«
Karl Schott

Landwirt (29135
Im Alter v . 70 J . u . 9 Mon .

Strasburg , 25. September 1944.
Fam . Schott u . Anverw .

Beerdig , fand in Lingolsheim statt .

Emil Keiff
geb . 20 . 9 . 1905

Rosa Keiff
geb . Beller , geb . 19 . 1. 1904

Susanne Keiff
geb . 24 . 1. 1935 . (29165

Strasburg . 25. September 1944.
Familie Keift , Beller , Schmitter .

Johanna Bichel
geb . Dutt , im Alter von
38 Jahren . (29246

Strasburg , 25. September 1944 .
Willy Bichel u. Söhne Hans -
Paul , Ernst -Peter u . Anverw .

Beerdigung : Mittwoch , 8 Uhr ,
Nordfriedhof .

Lina Mainy
geb . Sonntag , im Alter
von 43 Jahren , ihre bei¬

den Pflegekinder , (29229

Astrid Mangold
10 Jahre alt ,

Johanna Zaepfel
7 Jahre alt .

Straßburg , 25 . September 1944.
Fam . Hainy , Sonntag , Hamme¬
rer und Anverwandte .

Beerdig , fand in aller Stile statt .

Josfine Dietrich
im Alter von 72 Jahren .

Straßburg , 25 . September 1944 .
leonie Dietrich , Schwester und
Anverwandte . (29221

Seelenamt 8 Uhr , Jung SI .-Peter -
Kirche . Beerdig , fand am 1. Okt .
St .-Helenen -Friedhof statt .

Marie Butenie
im Alter von 46 Jahren .

Straßburg , 25 . September 1944.
Klemens Prolak

Beerdigung fand 2. 10 auf dem
Nordfriedhof statt . (29242

Frau Karoline Metzger
geb . Kuntz , im Alter v .
52 Jahren . (29189

Straßburg , 25 . September 1944 .
Wwe . Gustav Metzger u . Anv .

Beerdig , fand 30. 9. 44, auf dem
Nordfriedhof statt .

Lina Thiebold
Sozialfürsorgerin am städt .
Jugendamt , im Alt . v . 43 J .

Buchsweiler , 25. Sept . 44.
Familie Thiebold u . Anverw .

Beerdig , fand in all . Stille statt .

Anna Depretz
im Alter von 35 Jahren .

Straßburg , 25 September 1944 .
Kinder : Bernhardine , Gerhard
Depretz , F«un . Depretz -Riebel .

Beerdig , fand am 1. 10. auf dem
Ostfriedhof statt . (29203

Luise Münder
geb . Maeder , im Alter v .
58 Jahren . (29158

Straßburg , 25 . September 1944 .
Familie Münder .

■Ii— »i
Marie Oge

geb . Schaller , im Alter v .
48 Jahren . (29161

Straßburg , 25 . September 1944 .
Philipp Oge , Fam . Schaller u.

Anverwandte .
Beerdig , hat stattgefunden . See¬
lenamt : 4. 10 ., 9 Uhr , Kapelle St .-
Barbara -Kloster .

Karoline Schaub
geb . Meyer , im Alter v .
70 Jahren . (29164

Straßburg , 25 . September 1944 .
August Schaub u . Anverw .

Beerdigung : 3. 10. 44 , Nordfried¬
hof , Ruprechtsau .

Magdalena Mehl
geb . Bebou , im Alter v .
38 Jahren . (29167

Luzian Mehl
im Alter von 6 Jahren .

Raimund Mehl
im Alter von 14 Mon .

Salome Mehl
geb . Wagner , im Alt . v . 76 J .

Straßburg , 25 . September 1944 .
Fam . Mehl , Bebou , Schott '
Wohlfrom , Seiler . (29167

Martha Kacsinecz
geb . Jung , im Alter von
42 Jahren . (29171

Geispolsheim , 25 . Sept . 44.
Familie Kacsinecz -Jung .

Beerdig , fand in all . Stille statt .

Aline Reeb
geb . Schmitz , im Alter v .
36 Jahren . (21975

Raimund Reeb
im Alter von 12 Jahren .

Renatus Reeb
im Alter von 10 Jahren .

Alice Reeb
im Alter von 6 Jahren .

Straßburg , 25 . September 1944 .
Emil Reeb , Fam . Reeb , Schmitz .

Beerdig , fand im engst . Fami¬
lienkreise statt . (29175

Berichtigung . — Seelenamt für
Maria Wolkensinger , statt 3 . 10.,
am 5. 10., 9 Uhr , Kapelle St .-
Ba .rbara -Kloster . (29223

Gedächtnisfeier für uns innigst -

geiiebt . gef . Sohn , Bruder , En¬
kel u . Verwandten , Gren , Peter
Deutel , 8 . 10. 44, 9 Uhr, evang .
Kirche Ruprechtsau . (29226

Verstorben :

Julius Spengler
Eisenbahner i. R., am 1. 10= 1944,
im Älter von 62 Jahren . (75970

Str . -Schiltigheim , Heleneng . 15.
Familie Sibeline -Spengler .

Beerdig . : 4 10, 8 Uhr , Alter Fried¬
hof Schiltigheim , anschl . 8 .15 Uhr

Trauergottesdienst kath . Kirche
Schiltigheim . (75970

Kamill Stürmel
Schneider , im 43 . Lebensjahr .
Straßburg , 25 . September 1944 .

Frau Wwe . M . Stürmel nebst
Anverwandte . (75961

Beerdig : 4 . 10. 44, 8 Uhr , West¬
friedhof Kronenburg . Seelenamt :
9 . 10.. 9 Uhr , in der Seminar
Kapelle , Bruderhofg . (Münster¬
pfarrei ) . (75961

Emma Antz
geb . Antenat , am 1. 10. 44 , im
Alter von 41 J . (29153
Str .-Grafenstaden , Schafbad .

Fam . Antx u . Anverwandte .

Beerdigung in aller Stille .

Emil Hoch
Rentier , 69 J . alt , am 27 . 9 . 1944.
Hagenau , Ringgasse 1. (1583

Fam . Hoch , Kessler , Schnee¬
gans und Matz .

Wir dank , für d . Anteilnahme b .
d . Beerd ., d . am Freit , stattfand .

Helene Meyer
geb . Rieber , am 30 . 9: 44, im Al¬
ter von 63 Jahren .,
Straßburg , Johannesstaden 6.

Fam . Karl Meyer , Rieber und
Anverwandte . (75969

Beerdigung : 4. Oktober , 2 Uhr ,
Nordfriedhof Ruprechtsau .

Karoline Lapp
geb . Haldi , am 1. Okt . 44, im
Alter von 82 Jahren . (75 968
Straßb .-Neudorf , Platanenallee 9.

Philipp Lapp nebst Kinder
und Anverwandte .

Beerdig , im engsten Familienkr .

Frau Wwe . Anna North
geb . Schottmüller , am 29 . Sept .
1944, im Alter von 621/* Jahren .
Str .-Lingolsh ., Mittelhauser -Str . 12

Karl North Sohn u . Anverw .
Beerdig . : 3. Oktober , 2 Uhr
nachm ., Friedhof Kronenburg .

Schwester Maria Christiane
geb . Idux , Krankenschwester am
St .-Odilien -Krankenhaus , im Alter
von 34 Jahren . (75959
Str .-Neudorf , Mülhausen .

Familien Idux -Scherlen u . die
Kongregation der Niederbron -
ner Schwestern .

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden .

Suzanne Schmidt
geb . 22. 7. 1929, im Alter von 15
Jahren u . 2 Mon . (29224
Hönheim , 2. Oktober 1944 .
Fam . Schmidt , Loewenguth .
Beerdigung : 3. 10 . 44, 15 Uhr ,
Friedhof Bischheim . (29224

j®
Für erwiesene Anteilnahme

beim Heldentod danken :

Die tieftrauernden Familien u .
Anverw . des lieb . Verst . Emil
Metz , Straßburg -Schiltigheim .
Die tieftr , Eltern u . Geschwister
des Gefall . Panz .-Gren . Robert
Stürtzer , Hagenau . (1586^
Die tieftrauernde ' Familie u . Anv .
d . Ib . Gefall ., Gren . Marzellus
Simon * Str .-Schiltigheim , Schnee¬
talstraße 23. (28931
Die trauernden Hinterbliebenen
des gefall . Gefr ., Georg Balzer '
Niedersulzbach , 62 . (75813
Die tieftrauernde Familie des Ge¬
fall ., Gefr . Otto Gasparato , Str .-
Neudorf , Friedrichfeldweg 20,
Schragenfeldweg 1. (29168
Die tieftrauernde Familie u . Anv .
d . Gef ., Gefr . Georg Ott , Wort
a . d . Sauer . (75945

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Die tieftrauernde Familie u . Anv .
uns . Ib . Tochter , Regina Lazarus ,
Seelenamt , 5. 10. , 7 Uhr , St .-Bar -
bara -Kloster . (29207
Familie Rieber u . Anv ., Weißen -
burg . (4901

Familie
~

Vicleert u . Anverw ., Str .-
Schiltigheim . Brülstr . 3 , Mündel¬
straße 43 . (75948

Frau Witwe Wachenheim nebst
Sohn , z . Z , Wehrmacht u . alle An¬
verw ., Strbg .-Neudorf , Ersteiner
Straße 25 . (75?49

Familie Küster , Sturm , Gusching
Str .-Ruprechtsau , Pfarr g asse 49.
Wwe . Luise Jerger , geb . Kaiser »
Sohn u . Frau , Str .-Neudorf , Alte
Schulgasse 18, Begräbnisamt : 4.
10. 44 , 8 Uhr . Aloysiuskirc he

Wwe . Luise Müller ' geb . Ahl *
nebst Kinder u . Anverw ., Str .-
Illkirch , Mülhauser Str . 47 .
Fam . Ed . Hortinge , Bei den Spach -
häusern 7. (29160

Fam . Paul Merdel u . Maria Guth .
Nideckstraße 4 . (29163

Frau Ludwig Maler , Ziegeleifa
brikant , Kinder u . Anverwandte ,
Hochfelden , Straßburger Str . 10.

Offene Stellen

Amtliche Anzeigen

i 2 kräftige Männer für herbsten und
trotten für ca . 14 Tage gas . Wein¬
gut . .Rotland "

, Mittelbergbeim .
Metzgerlehrling sof . ges . P . Stocky .

I Steinring Nr . 56. (29155
, Mädchen ges . f . Hotel . Gastbaus ..Zum

Münster " , Münsterplatz 12 , T. (29108

Stellengesuche
Jg . Dame sucht Beschäft . , Hotelgew . ,

auch andere . An geb . u . 29 004 N. N .
Äelteres FTäuTein, gute Haushälterin ,

sucht Stelle bei alt . Ehepaar , auch
einzeln . Angeb . unt . 29 070 an N . N .

Oeffentliche Erinnerung . — Ich erinnere an die Zahlung der fol¬
genden Steuern , diie zu den angegebenen Zeitpunkten fällig sind : am 10. 10.
1944 : Lohnsteuer für den Monat September 1944. Bei den Vierteljabreszahlern
für die Monate Juli , August und September 1944. Lohnbeträge , die im Sep.
tember 1944 nach § 18 Absatz 1 und 4 der Kriegswirtschaftsverordnung mitfht
mehr gezahlt oder erspart worden sind . Die im September 1944 oder im
3. Kalendervierteljahr 1944 erhobene Sozialausgleichsabgabe . lO. 10. 1944 : Um-
satzsteuer für das 3. Kalendervierteljahr 1944 . 10. 10 . 1944: Abschlagszahlung
auf Beförderungssteuer im Personenverkehr mit Kraftfahrzeugen . 20 . 10 . 1944 :
Abschlagszahlung auf Beförderungssteuer im Güterfernverkehr . 20. 10 . 1944 :
Gewinnabführungsbeträge . 25. 10. 1944 : Reichsnährstandsbeitfräge . 30 . IQ. 1944
Abschlagszahlung auf Versicherungssteuer und Feuerschutzsteuer . Ich erin¬
nere auch an die AbschJußzablungen , die im Lauie des Monats attf Grund
der zugestellten Steuerbescheide für die Einkommensteuer , Landesfcirchen -
steuer , Körperschaftssteuer , Gewerbesteuer , Umsatzsteuer und Vermögen¬
steuer fällig gewesen sind und noch fällig werden . Die oben angeführten
Steuern werden nicht einzeln gemahnt . Rückstände werden ohne weiteres
mit dem entstehenden Säumniszuschlag und den Kosten im Nachnahmever -
verfahren oder im Vol'lstreckungsverfahren eingezogen . (75 956
Karlsruhe , 3 . Oktober 1944 . Der Oberfinanzpräsident Baden m Kerlsruhe .

AI« Tag der Mahnung gilt der 3. Okto ber 1944 .
Än dTe Kundschaft der Elsässischen Brauereien . —
Der Bevollmächtigte für den Nahverkehr bat folgende Anordnung erlassen :
,.Der Herr ReichsverteidAgungskommissar hat angeordnet , daß ab sofort alle
Bier und Limonaden -Transporte mit Nutzkraftfahrzeugen zu verbieten sind .
Auf Grund des § 1 des Führererlasses über die verstärkte Zusammenfassung
der Straßenverkehrsmittel vom 13 . 7 . 44 ( RGBl, I S . 155 in Verbdndling mit
der 1. Durchführungsverordnung vom 8. 8. 44 (RGBl . I S. 173) verbiete ich
daher hiermit mit sofort . Wirkung für den Bereich Baden u . Elsaß die Ver-
wendung von Kraftfahrzeugen zum Transport von Bier und Limonaden . Zu¬
widerhandlungen sind strafbar gemäß § 4 des Führererlasses ."

Infolge dieses Transportverbotes ist es Brauereien , Bäerverlegem , und
Limonadeherstellern trotz aller Bemühungen nicht möglich , dje Belieferung
m der gewohnten Weise durchzuführen und bitten dieselben hiermit um das
entsprechende Verständnis . Die Elsässischen Brauereien .

An die Betriebsführer des Hotel - und Gaststätten¬
gewerbes Straßburg . — Die Betriebsführer des Hotel - und Gast¬
stättengewerbes , welche Bedienungen beschäftigen (männlich u . weiblich )
melden s«icb bis längstens Mittwoch , 4 . 10 ., mittag » 12 Uhr , im Saale Nr . 5 ,
Zwisrhenstock , der DAF . , Eu -g. -Würtz -Str . 8 . Eine Liste der Bedienungen ,
mit Vor - und Zuname , Geburtsdaten und genauer Adresse ist vorzuliegen .
75 971 ) Die Kreisleitung der NSDAP.

Zu vermieten
Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten .

Scbwarzwaldstr . 18, ErtLgesch. links
Zim., möbl ., zu vm . Vogesenstr . 85 , IV ,
Möbl . Zimmer , s-ep . Eingang , zu verm

Bruderhofgasse 24, 1. Stock . (29154
Möbl . Zim . in gut . Hause Nähe Brant

platz an Dame zu vm., ohne Wäsche .
Zuschriften unter 29 117 an die N . N

Gut möbl . Zimmer an ruhigen Herrn zu
vermieten . Angebote unter 29 126 .

Sch . möbl . Zimmer an seriös . Herrn zu
verm . Nähe Schiltigheimer Platz . Zu
Schriften unter 29 119 an die N . N .

Möbl . Zimmer zu vermieten . Angebote
unter 29 077 an die Straßburg . N . N .

Zimmer , fre,undl . möbl ., m . Heizg ., zu
verm . Neudorf , St. Urban 36 , 1. St .

Möbl . Zimmer , heizbar , zu vermieten
Kronenburger Str aße 2fo, 3. Stock .

Zimmer , schön möbl ., sof . zu verm .
Am Eisernen Mann 4, 4 . Stock .

Zimmer , möbl -, zu verm . Schiiltigheijn .
Adeishoffenstraße Nt . 30a . (28 967

Schön möbl . Wohn -Scblafzim . , fH. Was -,
Nähe Universität zu verm . Erfrag ,
unter A 28 910 in den Straßbg . N . N .

Möbl . Zimmer , W. Waas .. Ztr . Hz« . , sof
zu verm . Spachaliee 1. (28979

Gut möbl . Zimmer , Hei &g ., Bad , zu
verm . Anzus. zw . 10 u . 16 Uhr . Gade .
mann , Antwerpener Ring 47 , 3 . St .

Zimmer , gut möbl .. m . Bad . u. Kücb .-
Benutz . , zu verm . Nähe Bisimarckpl .
Angeb . unt . 29 032 an diie Str . N . N .

Sch . möbl . Wohn - u. Schlafz . m - Kü
chenben -, Wäsche , z . vm . Ang. 29 121 .

Zimmer , möbl . . mit 2 Betten , an Frau
mit Kiod in Eckboisheim zu vermiet .
Angeb . unt . 29 101 an die N. Naohf .

ZImiwrTTt » - möbl . , an Herrn z . verm .
Zt.r . -Hzg . Vogesenstr . 87 I ., b . Steinpl -

Kl. 1-Ztm .-Wohn . , möbl -, Ztr . -Hzg . , in
gut . Hause sof . zu verm . Angeb . unt .
29 181 an die Straßburger N. Nachr .

sT ~zim., möbl ., o. W-, Ztr .-Hag., Tel .,
Bad -. Küchenben ., in ruhig . Hause
zu vermieten . Geilerstraße 1. (29048

Mietgesuche
Gut möbl . Zimmer od . Wohnung , mögi¬

nnt Zentral 'heizg ., Stadtmitte , ges .
Angeb . unt . 29 130 au die N. Nachr .

Möbl . Zimmer , mögl . m - Morgenkaffee ,
von behördl . Angestellten sofort ges .
Angeb . unt . 28 940 an diie Str . N . N .

Möbl . Zimmer m . Heiz . u . Kochgeleg ..
v. Beamtin ges . Nähe Brantplatz be.
vorzuigt . Angeb . unt . 28 964 N . N .

1-2-Zim .-'Wohn . m . Küche , schön möbl ..
gesucht . An geb . unt . 28 979 an N . N .

Zimmer , schön möbl . . v . jung , berufst .
Dame Nähe Vogesenstr . , m . Z. -Hzg.
u . Bad bevorzugt , ges . Angeb . unt .
28 977 an die Straßburger N . Nachr .

1-2 möbf . Zimmer m . Kochgelegenb . v .
ruh . Ehepaar m . 3jähr . Kind gesucht .
Angeb . unt . 28 987 an die N. Nachr .

Zimmer , mod . möbl ., m . Badbenutzung ,
gesucht . Angeb . unt . 29 097 an N . N .

Zimmer , möbl . . heizbar , sof . v , Herrn
gesucht . Angeb . unt . 29 098 an N . N .

Gut möbl Zimmer m . Küche v . gutsit .
Ehepaar , 60 J . . gesucht . Angeb . unt .
29 113 an die Straßburger N. Nachr .

Auswärt , u . Landwohnung .
Werkstatt -Räumlichkeiten auf d . Lande

von Mechaniker gesucht . Angeb . unt .
29 095 an die Straßburger N . Nachr .

Möbl . Zimmer m . Kochgel . a . d . Lande
ges . Angeb . unt . 29 132 an dde N . N

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 ü . Letzte Vorst . 20 .30 . Jgxtfr.

Tägl . 3 Vorstellg . : 2.30 , 5.M u . 7 U.

Ü.T : 2. Woche : „ Es lebe die Liebe " m .
Joh . Heesters , Liozi WaldmüLlcr , Willi
Dohm , Hilde v. Stolz . Mus»ilk: Peter
Kreuder . — Jugerndverbot .

ELDORADO : Ab heute : „ Ein Mann mit
Grundsätzen ?" mit Hans Söhn .ker , Ek
fie Mayerhofen SpielJeitg . : Gern ▼.
Bolv^ ry. Jug . ab 14 J . Kasse ab 2 U.

SCALA : „ Der große Preis " mit Carola
Höhn , Gust . Fröhlich . Otto Wernicke ,
Bruni Löbel , Herb . Hübner . Jugdfr .

ZENTRAL : „ Anschlag auf Baku " mit
Willy Fritsoh , R. Deltgen . Jg . ab 14 J .

Schiltigheim : Bis einsohl . Donnerstag :
MIllusion ". Jugendverbot .

Bischheim : B4s einschl . Donnerstag :
„ Akrobat sohööön ". Jngen (jverbot .

Kronenbg . : „ An der blauen Adria " mit
Ivan Petrowisoh , Ita Rina . Jugendfr .

Verloren — Gefunden
Schw . Geldbeutel v . Schirmanns Gast¬

stätte bis Gr . Fischer verl . Abzug,
geg . Bei. Landesbildstelle , Straße des
19. Juni Nr . 18. (29230

Brustbeutel mit Inh . Sonntag , zw . 21 u .
22 U. im Bierpalast od . StudentenpL
verloren . Abgeb . : Büfett , Bierpalast .

Gold . Armband von Bad Morsbronn üb .
Walbiirg nach Strb . u . von Bahnhof
nach Königshofeij verloren . Gg . gute
Belohnung abzugeben . Bode , Königs¬
hofen , Kaiser -Julian -Straße 14. (29138

Braun . Damenschuh Sonnt , abd . 9 .30 U.
v. Züricher Str . 61 bis Akademiestr .
verl . Abzug . Züricher Str . 61 , 2. St . ,
gegen Belohnung . (29208

Braunes Mäppchen mit Handtüchern
am 30. 9. verl . Abzug , bei Gerling -
Konzern , Straße des 19. Juni 32.

Recht , braun . Lederhandschuh am 30 . 9 .
etwa zwischen Tivoli u . Universitäts¬
viertel v«rl - Geg. Bei . an Fundbüro -

Schwarz . D. -Gummiüberschuh , Gr. 40 ,
am 24. 9. verl . zw . Straßb .. Vogesen .
brücke üb . Rheinhafen , KehJ nach
Kork . Geg . Bei . abzug . Straßburg ,
Bismarckplatz 4, Zimmer 138b .

Link . led . H.-Handschuh Samst -. 8 Uhr
verl . Brantpl .. Vogesenstr . , Lameystr .
Abg . gg. BeL Raek . Kleiij .Vogesenstr - 11

Brille v. alt . Mann i>Finkweil . (Herren ,
stall ) verloren . Abgeb . geg . Beloton .
Tabakgeschäft Gewerbslauben 61 .

Schlüsselbund a. d. Wege Brumater Str .
Schdltigh . . Straßbg . verl . Abgeben
geg . Belohnung auf dem Fundbüro .

Kater , kastr . . dunkel getig . , w . Fleck
am Hals , 23 . 9. Oberlinstr . entlauf .
Abgeb . geg . gute Belohn . Schalck ,
NeuweHerhofstaden Nr .. 7 . (29179

Langhaar . Hund , groß , ohne Steuerm .,
entlauf . Name : , ,Dud'uie" . Hohe Bei .
Metzgerei Bechtold , Schwendistr . 11.

Tiermarkt
1V*jähr . Ochse , noch nicht angelernt ,

zu verk . Xaver Elbel , Ittlenheim .
Junge Kuh, halbträchtig , zu verkaufen .

Weitbruch Nr - 112. (75955
Kälberkuh zu verk . Offenheim Nr . 37 .
Kuh , gut gelernt , 3(6 W . trächt . , zu ver¬

kaufen . Retschweile r Nr . 55 . (75952
Zuchtkanineben und Rassetauben ab .

zugeben , Königshofen . Römerstr . 178.
Schäferhund , 3 Mon . alt . m . Stammb .,

zu verk . GaUi, Schiffleutstaden 4 .

Unterricht
Wer erteilt engl . Unterricht an Anfg .?

Angebote unter 28 678 an die N. N .
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